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ImpressumKontaktpersonen-
konferenz

Die Kontaktpersonen sind die Verbin-
dungsleute in die verschiedenen Be-
triebe. Jetzt trafen sie sich zum ersten 
Mal an einer gemeinsamen Konferenz.

Workshop des VdI 
in Lavaux

Der alljährlich stattfindende Workshop 
des VdI-Vorstandes fand in diesem 
Jahr im schönen Lavaux inmitten der 
Weinberge über dem Genfersee statt.

	 Seiten 1 – 4 	 Seite 8

Sozialpartner- 
gespräch
 
Die letzten Lohnverhandlungen mit 
der abtretenden Bundesrätin Eveline 
Widmer-Schlumpf reduzierten sich auf 
ein Sozialpartnergespräch.
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Spuren hinterlassen
Liebe Leserin
Lieber Leser

In wenigen Tagen räumt Bundesrä-
tin Eveline Widmer-Schlumpf ihren 
Arbeitsplatz im Bernerhof des Bun-
deshauses. Acht Jahre war sie Bun-
desrätin, die meisten davon Finanz-
ministerin. Also die höchste Perso-
nalchefin des Landes und damit un-
sere Ansprechpartnerin. 

Eine bemerkenswerte Frau. Unter 
ganz besonderen Umständen als 
SVP-Bundesrätin gewählt, dann von 
ihrer Partei ausgeschlossen und zur 
BDP gewechselt, hatte sie von An-
fang weg keinen leichten Stand. 

Herausgefordert wurde Eveline Wid-
mer-Schlumpf auch durch höchst 
komplexe und schwierige Dossi-
ers. Stichworte sind da die Finanz-
krise, die UBS-Rettung, Krise im Di-
rektorium der Nationalbank oder die 
Frankenkrise. Stets hat sie ruhig, um-
sichtig sowie besonnen agiert und 
unspektakuläre, sachgerechte Lö-
sungen herbeigeführt.

Für uns Personalverbände war Frau 
Widmer-Schlumpf keine einfache 
Verhandlungspartnerin. Mit grosser 
Sach- und Detailkenntnis, konse-
quent und kompetent vertrat sie die 
Linie des Bundesrates. Und dennoch 
hatte sie stets ein offenes Ohr für die 
Anliegen des Personals, begegnete 
uns auf Augenhöhe, respektierte uns 
als Gesprächspartner. 

Bundesrätin Widmer-Schlumpf hat 
Spuren hinterlassen. Ich wünsche ihr 
alles Gute für den nun bevorstehen-
den politischen Ruhestand. 

Freundliche Grüsse 
swissPersona

Dr. Markus Meyer
ZentralpräsidentFortsetzung auf Seite 2

An der 1. Kontaktpersonenkonferenz von swissPersona in Aarau 
wurde die Wichtigkeit von Verbindungsleuten in den Betrieben 
unterstrichen. Der gegenseitige Austausch von Informationen 
dient den Mitarbeitenden an den verschiedenen Standorten – 
und swissPersona ist für ihre Arbeit auf rasche und ungefilterte 
Informationen aus den Betrieben angewiesen.

 
Beat Wenzinger 
Redaktor swissPersona

Aufdatierung des Verbandes

Zentralpräsident Markus Meyer be-
tonte in seinen Begrüssungsworten 
die Wichtigkeit, dass der Verband 

aus den Betrieben heraus mit Infor-
mationen versorgt wird. Nur wenn 
swissPersona Kenntnis von Proble-
men oder Unstimmigkeiten am Ar-
beitsplatz hat, kann der Verband et-
was unternehmen und sich für die 
Mitglieder oder das einzelne Mit-
glied einsetzen. Konkrete Beispiele 
können direkt in Verhandlungen 

einfliessen. «Es braucht jemanden, 
der von aussen her einwirken kann, 
wenn im Betrieb etwas schief läuft», 
sagte Meyer.

Warum ein Personalverband?

Zentralsekretär Beat Grossrieder 
strich die vielen guten Gründe her-
aus, weshalb es sich lohnt Mitglied 
bei swissPersona zu sein (siehe 
auch Oktoberausgabe). Es ist wich-
tig die vielen Vorteile zu kennen, 
denn diese sind die wertvollen Ar-
gumente beim Gespräch mit poten-
ziellen Neumitgliedern. Mitglied bei 
swissPersona zu sein lohnt sich auch 
aus finanzieller Sicht. swissPersona 
Mitglieder kommen in den Genuss 

von vergünstigten Prämien bei di-
versen Versicherungen. Dies in den 
Bereichen Fahrzeugversicherung, 
Hausrat- und Haftpflichtversiche-
rung, Gebäudeversicherung, Reise-
versicherung sowie Rechtsschutzver-
sicherung. So ortet Beat Grossrie-
der zum Beispiel bei sich durch den 
Abschluss der verschiedenen Versi-
cherungen ein Sparpotenzial von bis 
zu 475 Franken pro Jahr. Dies ent-
spricht einem Mehrfachen des Mit-
gliederbeitrages. swissPersona ist 
an der Arbeit, das Angebot von Ver-
günstigungen auszubauen. Im Mo-
ment laufen Gespräche mit diver-
sen Autofirmen. 

Austausch intensivieren

Die 1. Kontaktpersonenkonferenz ist 
der Auftakt zu einem intensiveren 
Austausch von Informationen zwi-
schen dem Verband und seinen akti-
ven Mitgliedern am Arbeitsplatz. Als 
wichtiges Werkzeug dient dabei das 
Anschlagbrett in den Betrieben. An-
schlagbretter sind beliebt und wer-
den beachtet. Zentralsekretär Beat 
Grossrieder motivierte die Kontakt-
personen die Anschlagbretter regel-
mässig mit Informationen zu bestü-
cken. Die Informationen können aus 
der Verbandszeitung entnommen 
werden und zu einer kurzen Mittei-
lung aufbereitet werden. Der Ver-
band möchte auch vermehrt fixfer-
tige Informationsblätter in digitaler 
Form den Kontaktpersonen zur Ver-
fügung stellen, welche diese dann 
ausdrucken und in den Betrieben 
aufhängen können. 

«Tue Gutes und sprich darüber»

Mit diesen Worten begann Vorstands-
mitglied Roland Tribolet sein Referat 
zum Thema Werbung. Er ist der Mei-
nung, dass dies nicht mehr oder zu 
wenig geschieht: «Wir müssen wie-
der miteinander sprechen!» swissPer-
sona ist «Klein aber fein» und «Wir 
müssen uns nicht hinter den ande-
ren Verbänden verstecken», führte 
er weiter aus. Zudem gehe ein er-
folgreiche Mitgliederwerbung übers 
Portemonnaie: «Wenn ich keine fi-
nanziellen Vorteile habe, mache ich 
nicht mit.» 

1. swissPersona Kontaktpersonenkonferenz in Aarau

Direkter Draht in die Betriebe 
ist sehr wichtig 

Zentralsekretär Beat Grossrieder motiviert die Kontaktpersonen Informationen aus den Betrieben in den 
Verband zu tragen. (Bilder Beat Wenzinger)
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Kämpfen für Errungenschaften

Roland Tribolet ist überzeugt, dass 
die «Sparübungen» beim Bund auch 
zukünftig weiter gehen werden. In 
seinem kämpferischen Eingangsvo-
tum machte er klar: «Man muss für 
die Errungenschaften, welche einst 
hart erkämpft wurden, wiederum 
hart kämpfen.»

Was ist ein guter Werber?

In seinem Hauptreferat zeigte Ro-
land Tribolet auf, was ein guter Wer-
ber ausmacht. Dabei machte er sich 
drei Akronyme zu nutzen.

MMMM
Das erste Akronym hört sich sehr 
einfach an und zielt auf eine Grund-
voraussetzung für einen guten Wer-
ber: Man Muss Menschen Mögen.

HHH
Hinter diesen drei Buchstaben ver-
stecken sich weitere, wichtige An-
forderungen an einen guten Werber: 
Herzlichkeit, Hingabe, Härte (Be-
harrlichkeit). Es hilft, wenn der Wer-
ber mit Herzlichkeit an seine Auf-
gabe herangeht und diese mit Hin-
gabe im Sinne von «motiviert» aus-
führt. Weil Menschen nicht gerade 
auf jeden fahrenden Zug aufsprin-
gen, braucht es auch eine gewisse 
Härte respektive Beharrlichkeit. Das 
Thema immer wieder mal anspre-
chen ohne aufdringlich zu wirken.

Weitere Anforderungen
«Ein guter Werber», wie Tribolet wei-
ter ausführt, «verfügt über eine gro-
sse Sozialkompetenz, geniesst das 
Vertrauen und eine grosse Wert-
schätzung der Arbeitskollegen am 
Arbeitsplatz, kennt den Betrieb und 
die Abläufe im Betrieb sehr gut.»

AIDA
Roland Tribolet stellte AIDA vor. Das 

Stufenmodell AIDA dient dem Ver-
käufer als Leitfaden für einen erfolg-
reichen Geschäftsabschluss. Es lässt 
sich auch bestens für die Werbung 
von Neumitgliedern anwenden. Das 
Stufenmodell lässt sich in vier Pha-
sen einteilen, an dessen Ende der 
Beitrittsentscheid zu swissPersona 
steht. Das Akronym AIDA setzt sich 
aus den Anfangsbuchstaben der ein-
zelnen Phasen zusammen:

Attention (Aufmerksamkeit): Als 
erstes wird die Aufmerksamkeit des 
Kunden respektive des potenziellen 
Neumitgliedes geweckt. Dies ist der 
Auftakt zum Verkaufsgespräch.

Interest (Interesse): In der zwei-
ten Phase interessiert sich der Kunde 
für das Produkt oder die Dienstleis-
tung. Hier hat der Verkäufer oder 
Werber die Möglichkeit, sein Pro-
dukt oder Dienstleistung «im besten 
Licht» zu präsentieren.

Desire (Verlangen): Das Verlangen 
nach dem Produkt oder der Dienst-
leistung stellt sich allmählich beim 
Interessenten ein. Fragen des Inte-
ressenten deuten auf das Erreichen 
dieser dritten Stufe hin.

Action: (Handlung): Der Kunde 
kauft das Produkt – respektive in 
unserem Beispiel tritt die Mitarbei-
terin oder Mitarbeiter bei swissPer-
sona als Mitglied bei.

swissPersona Werbeteam

Wie in früheren Ausgaben dieser Zei-
tung berichtet, hat das neu geschaf-
fene Werbeteam seine Arbeit aufge-
nommen. Das Werbeteam, welches 
von Roland Tribolet präsidiert wird, 
erarbeitet Werbekonzepte, stellt Wer-
beunterlagen zur Verfügung und 
kann zu Werbeveranstaltungen bei-
gezogen werden. Wir werden sobald 
verfügbar über die neuen Angebote 
informieren. Zum Abschluss seiner 
emotionalen Voten rief Roland Tribo-

let die Anwesenden auf «Gute Wer-
beideen zu melden». � ■

Zentralpräsident Markus 
Meyer: «Die Kontaktperso-
nen sind unsere Leute vor 
Ort, quasi unsere Anten-
nen. So können wir auch 
künftig rechtzeitig reagie-
ren.»

Zentralvorstandsmitglied 
Roland Tribolet – was macht 
ein guter Werber aus?: «Man 
muss Menschen mögen.»

FÜRS ANSCHLAGBRETT

Die 10 wichtigsten Gründe für einen Beitritt bei swissPersona

1)		Wir setzen uns für Arbeit mit Zukunft und für Ihre berufliche Sicher-
heit ein.

2)		Wir vertreten Ihre Interessen über das ganze Spektrum des Ange-
stellten-Verhältnisses.

3)		Wir sind in allen wichtigen Gremien und Kommissionen vertreten.

4) 	Wir setzen uns mit Stellungsnahmen zu Gesetzen und Verordnun-
gen sowie mit Verhandlungen ein. Bei den Departementen, Direkti-
onen, Bundesämtern und Geschäftsleitungen treten wir für Sie ein.

		 Bei den privat geführten Firmen werden wir auch von der Syna un-
serer Vertragspartnerin unterstützt.

5) 	Auf Wunsch begleiten wir Sie bei Gesprächen mit Ihren Vorgeset-
zen.

6) 	Wir vermitteln Ihnen rasche und fachlich fundierte Informationen 
mittels Verbandszeitung, Infoblätter, Publikationen sowie auf unse-
rer Website www.swisspersona.ch.

7) 	Wir bieten Rat und Hilfe bei unverschuldeter Not, zum Beispiel mit 
zinsgünstigen Darlehen.

8) 	Aus- und Weiterbildungskurse gehören auch in unser Programm.

9) 	swissPersona stellt ihren Mitgliedern eine breit gefächerte Palette 
von eigenen und Dienstleistungen Dritter zur Verfügung (nament-
lich Rechtsdienst, Kollektivverträge mit Krankenkassen und Versi-
cherungen, was Einsparungen von mehreren hundert Franken pro 
Jahr ausmachen kann).

10) Jährliche Rückerstattung des Solidaritätsbeitrages von 60 Franken
     für Mitglieder mit einem Gesamtarbeitsvertrag (GAV).

Dank einer äusserst schlanken Kostenstruktur können wir alle erwähn-
ten Vorteile zu einem Mitgliederbeitrag von unter 16.50 Franken pro 
Monat bieten (variierende Beiträge in den Sektionen).

Ultimamanete questa domanda é sempre più attuale. Oggi, 
dove lo scenario professionale si modifica quotidianamente così 
come le condizioni di lavoro, non é facile mantenere la veduta 
d’assieme. Se non ci si organizza in modo concreto ed attivo 
non é facile contrastare il datore di lavoro che richiede quotidia-
namente dai collaboratori flessibilità e disponibilità. Per questo 
é giunto nuovamente il momento di porci alcune riflessioni in 
merito alla nostra Associazione swissPersona.

 
Roland Tribolet 
Comitato centrale di swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Chi é swissPersona?

•	È una associazione del personale 
indipendente, politicamente e 
confessionalmente neutra (swiss-
Persona non é un sindacato).

•	È il partner sociale della amminis-
trazione federale e delle aziende 
federali d’armamento privatizzate.

•	Attualmente rappresenta circa 
3300 collaboratori attivi e pensio-
nati dell’amministrazione federale 
(in primis del Dipartimento della 
Difesa della Popolazione e dello 
Sport) come pure le aziende as-
sociate e le imprese private con o 
senza partecipazione della Confe-
derazione (RUAG Suisse SA e Ni-
trochemie Wimmis SA) ed inoltre 
gli uffici militari cantonali.

•	È strutturata in dodici sezioni 
sparse su tutto il territorio sviz-
zero tedesco, francese e italiano. 
L’Associazione degli Istruttori é 
presente quale associazione indi-
pendente.

•	La vicinanza alla base é fonda-
mentale. Grazie al sistema ed 

una gerarchia basata sulla mili-
zia, swissPersona dispone di una 
struttura organizzativa flessibile, 
efficiente ed a buon mercato.

•	La condotta é garantita da 
funzionarie/i attivi. Questo le per-
mette di attingere in modo otti-
male dalle proprie risorse.

Importante diritto di 
partecipazione 

Essendo swissPersona una associ-
azione del personale accreditata, 
ha il diritto di partecipazione ed 
intervento nelle trattative ad alto 
livello. 

Di seguito alcuni esempi:
•	Direttore dell’Ufficio del Personale 

federale 
•	Capo del personale DDPS (Dialog 

DPS)
•	Capo del DPS/Capo dell’Esercito 

(Dialog C Dip DPS/CdEs)
•	Capo del Dipartimento finanze 

(trattative salariali)
•	Presidente del Fondo di sostegno 

al personale federale
•	Rappresentanza di direttori e col-

laboratori delle ditte affiliate (ME-
TAS, Nitrochemie, RUAG, affiliate 
RUAG, colloqui con parner soci-
ali).

Che cosa vi potete aspettare da 
swissPersona?

•	La difesa degli interessi del colla-
boratore nei confronti del datore 
di lavoro

•	Consulenza in ambito legale
•	Fondo di aiuto swissPersona e 

della Confederazione
•	Contratti collettivi a buone con-

dizioni con casse malati ed assi-
curazioni (CSS, Concordia, CPT, 
SWICA, VISANA)

•	Protezione giuridica
•	Carte di credito VISA
•	Partecipazione finanziaria a corsi 

di istruzione ed aggiornamento 

I successi degli ultimi dodici mesi

•	Appoggio ed accompagnamenteo 
di un 58enne nel processo di se-
parazione sul luogo di lavoro

•	Indennità e regolamentazione 
delle pause per il personale at-

tivo nelle ricezioni
•	Regolamentazione delle vacanze 

e pause in caso di lavoro ridotto
•	Problemi in caso di riscatto del 

capitale in relazione alla rendita 
ponte

•	Ammorbidimento della doppia 
trattenuta AVS nel periodo di pre-
pensionamento

Prese di posizione sulle consultazi-
oni degli ultimi dodici mesi 

Ordinanza sul Personale militare
Quattro dei cinque punti inoltrati 
sono stati adattati.

Ordinanza sul Personale federale 
(Opers)
Adattamento del sistema di valutazi-
one, revisione al 1. gennaio 2015. I 
due punti inoltrati da swissPersona 
sono stati adottati.

Misure di risparmioa spese del 

personale della Confederazione
Colloqui con le commissioni finanze 
del Nazionale e degli Stati. Lancio di 
una petizione indirizzata al Consig-
lio federale e consegna prevista il 4 
di novembre.

Le nostre richieste per il 
2014/2015
•	Un aumento reale del salario di al-

meno l‘1%, / 0,6%.
•	Misure di alleggerimento in relazi-

one alla prevista diminuzione del 
tasso di interesse tecnico.

•	Una parte del carovita degli ultimi 
anni per i beneficiari di una ren-
dita di pensione.

Piccola ma efficente

swissPersona é una associazione del 
personale piccola ma efficiente. La-
vora con strutture snelle ed efficienti 
a costi ridotti, per questo motivo se 
la cava egregiamente con mezzi fi 
nanziari ridotti anche nei confronti 
di altre associazioni. Una associazi-
one viene valutata anche dalla sua 
forza organizzativa. Più membri ha, 
più peso avrà nei confronti del da-
tore di lavoro.Tutte le conquiste so-
ciali raggiunte con dure lotte sem-
brano oggi messe in pericolo. Per 
questo ogni collaboratore deve va-
lutare se appartenere ad una asso-
ciazione che si occupa dei suoi di-
ritti, oppure scegliere la via indivi-
duale dell’approfittatore solo sulla 
propria pedana. Per questo motivo 
dico a tutti i collaboratori non orga-
nizzati di farlo in quanto non da ul-
timo ne va dei posti di lavoro del fu-
turo. Ecco perché e giusto affiliarsi a 
swissPersona!
Solo uniti siamo forti. � ■

Perché swissPersona è una associazione del personale accreditata, ed 
ha il diritto di intervento al più alto livello. (figura Etienne Bernard) 

C pers D

Consiglio federale

C DFF – C DDPS 

Commissioni delle finanze

CS e CN

Comunità di negoziazione del 

personale della Confederazione

Comitato di seguito delle parti 

sociali dell’Amministrazione federale

C pers DDPS

Fondo di soccorso del personale 

federale

Direttori delle imprese METAS, 

Nitrochemie Wimmis e RUAG

Perché una associazione?
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COMMENTAIRE

Laisser des  
empreintes 
 
Traduction Jean Pythoud

Chère lectrice, cher lecteur

Dans quelques jours, Madame la 
Conseillère fédérale Eveline Wid-
mer-Schlumpf quittera son lieu 
de travail au Bernerhof du Palais 
fédéral. Huit ans comme Conseil-
lère fédérale, dont la majeure par-
tie comme ministre des finances. En 
réalité, le chef du personnel  plus 
élevé du pays et ainsi notre inter-
locutrice. 
Une femme remarquable. Elle a été 
élue comme conseillère fédérale 
UDC dans des circonstances très 
particulières, puis exclue de son 
parti, elle est entrée au PBD ce qui 
n’a pas facilité ses débuts.
Eveline Widmer-Schlumpf a aussi été 
mise au défi par des dossiers haute-
ment complexes et difficiles. En ré-
sumé ce sont le sauvetage de l’UBS, 
la crise du directoire de la Banque 
nationale ou la crise financière. Elle 
a constamment agi avec calme, cir-
conspection et a apporté des solu-
tions appropriées et non spectacu-
laires. 
Pour nous, associations de person-
nels, Madame Widmer-Schlumpf 
ne fut pas une interlocutrice facile. 
Elle a représenté la ligne du Conseil 
fédéral avec de grandes connaissan-
ces pratiques et détaillées, de ma-
nière conséquente et compétente. 
Et, malgré tout, elle avait une oreille 
ouverte pour les requêtes du per-
sonnel, nous rencontrant sur pied 
d’égalité et nous respectant comme 
interlocuteurs. 
Madame la Conseillère fédérale Wid-
mer-Schlumpf a laissé des emprein-
tes derrière elle. Je lui souhaite le 
meilleur pour cette imminente re-
traite politique. 

Cordiales salutations
swissPersona
� Dr. Markus Meyer
� Président central

L’importance des personnes 
de contact dans les entrepri-
ses a été soulignée lors de la 
1ère conférence des person-
nes de contact swissPersona 
à Aarau. L’échange réciproque 
d’informations sert les colla-
borateurs dans les divers lieux 
– et, pour son travail, swissPer-
sona est dépendante des infor-
mations rapides et non filtrées 
provenant des entreprises.

 
Beat Wenzinger 
Rédacteur swissPersona 
Traduction Jean Pythoud
 
 

Tenue à jour de l’association

Dans son mot de bienvenue, le Pré-
sident central Markus Meyer souli-
gne l’importance pour l’association 
de recevoir des informations des 
entreprises. swissPersona ne peut 
s’engager pour ses membres, ou 
pour un membre isolé que si elle est 
informée des problèmes ou des dis-
sensions sur la place de travail. Des 
exemples concrets peuvent être ci-
tés directement lors des discussions. 
Meyer dit encore «Il y a besoin de 
quelqu’un qui, de l’extérieur, agisse 
lorsque quelque chose va de travers 
dans l’entreprise».

Pourquoi une association du per-
sonnel?

Beat Grossrieder, secrétaire central, 
fait ressortir les nombreuses bonnes 
raisons pour lesquelles il est avan-
tageux d’être membre de swissPer-
sona (voir aussi l’édition d’octobre). 
Il est important de connaître les 
nombreux avantages, car ils sont des 
arguments précieux lors d’entretien 
avec de nouveaux membres poten-
tiels. Etre membre de swissPersona 

est aussi un avantage sur le plan 
financier. Les membres de swiss-
Persona jouissent de primes avan-
tageuses auprès de diverses assu-
rances. Ceci dans les domaines de 
l’assurance auto, l’assurance mé-
nage et responsabilité civile, assu-
rance de bâtiment, assurance voyage 
ainsi qu’assurance de protection ju-
ridique. Par exemple, Beat Gross-
rieder relève que chez lui, il a un 
potentiel d’économie de quelque 
475 francs par an grâce à la conclu-
sion de différentes assurances. Ce 
qui représente un multiple de la co-
tisation de membre. SwissPersona 
travaille à l’élargissement de l’offre 
d’avantages. Actuellement, des dis-
cussions sont en cours avec diverses 
firmes automobiles. 

Intensifier l’échange

La 1ère conférence des person-
nes de contact est le début d’un 
échange intense d’informations 
entre l’association et ses membres 
actifs sur les lieux de travail. Dans 
les entreprises, le tableau d’affichage 
est un instrument important. Les ta-
bleaux d’affichage sont appréciés et 
sont l’objet d’attention. Beat Gross-
rieder, secrétaire central, motive les 
personnes de contact à actualiser ré-
gulièrement les tableaux. Les infor-
mations peuvent être tirées du jour-
nal de l’association et traitées en une 
courte communication. L’association 
aimerait aussi mettre à la disposition 
des personnes de contact plus de 
feuilles d’information, toute prêtes, 
sous forme digitale qui peuvent être 
imprimées puis placardées dans les 
entreprises. 

«Agis bien et parles-en»

C’est avec ces mots que Roland Tri-
bolet, membre du comité, a com-
mencé son exposé sur le thème pu-
blicité. Il est d’avis qu’il ne se passe 
rien ou trop peu: «Nous devons à 
nouveau parler ensemble!» et il con-
tinua en disant: swissPersona est 
«petit mais excellent» et «nous ne 
devons pas nous cacher derrière 
d’autres associations  ». De surcroît, 
un recrutement fructueux de nou-
veaux membres passe par le porte-
monnaie: «si je n’ai pas d’avantages 
financiers, je ne fais pas avec.» 

Lutter pour les acquis

Roland Tribolet est convaincu que 

les «exercices d’économies» de la 
Confédération continueront dans 
le futur. Dans son introduction mi-
litante, il dit clairement: «Qu’à nou-
veau, il nous faut combattre dure-
ment pour les acquis, lesquels ont 
été obtenus de haute lutte.»

Qu’est-ce qu’un bon membre re-
cruteur?

Dans son exposé principal, Roland 
Tribolet démontre ce qui fait un bon 
membre recruteur. Pour cela, il em-
ploie trois acronymes (différents en 
français, note trad.).

ODAG (MMMM)
Le premier acronyme s’impose de 
lui-même et il est une condition 
préalable pour un bon recruteur: 
On Doit Aimer les Gens.

CAP
Derrière ces trois lettres se cachent 
d’autres exigences envers un bon 
recruteur: Cordialité, Ardeur, Per-
sévérance. C’est une aide lorsque le 
membre recruteur s’attèle à sa tâche 
avec cordialité et l’exécute avec ar-
deur, ceci dans le sens de «motiver». 
On a aussi besoin d’une certaine 
persévérance, parce que les per-
sonnes ne montent pas nécessaire-
ment dans chaque train qui roule. 
Parler plusieurs fois du thème sans 
s’imposer.

Autres exigences
Comme Tribolet l’explique, «un bon 
recruteur dispose d’une grande com-
pétence sociale, jouit de la confiance 
et d’une grande estime de la part de 
ses collègues sur le lieu de travail, il 
connaît très bien l’entreprise et ses 
actions.»

AIDA
Roland Tribolet présente AIDA. Le 
modèle séquentiel AIDA sert de 
guide aux vendeurs pour un mar-
ché fructueux. Il peut parfaitement 
être employé pour le recrutement 
de nouveaux membres. Le modèle 
séquentiel se divise en quatre pha-
ses et, à la dernière, se trouve la 
décision d’adhérer à swissPersona. 
L’acronyme AIDA est composé des 
premières lettres de chacune des 
phases:

Attention: En premier lieu, éveil-
ler l’attention du client, respective-
ment du nouveau membre poten-
tiel. Ceci est l’ouverture de la dis-
cussion de vente.

Intérêt: Dans la deuxième phase, le 
client s’intéresse au produit ou aux 
prestations de service. Ici, le ven-
deur ou le recruteur a la possibi-
lité de présenter «sous le meilleur 
aspect» son produit, ou prestation 
de service.

Désirs: Chez l’intéressé, le désir 
d’un produit ou de prestation de 
service se développe progressive-
ment. Les questions de l’intéressé 
démontrent que le troisième éche-
lon est atteint.

Action: Le client achète le produit – 
dans notre exemple, la collaboratrice 
ou le collaborateur adhère comme 
membre à swissPersona.

Commission de propagande swiss-
Persona

Comme il a été publié dans les pré-
cédentes éditions de ce journal, la 
nouvelle commission de propagande 

Les 10 raisons importantes pour une adhésion à swissPersona

1) Nous nous engageons pour un travail avec avenir et pour votre sé-
curité.

2) Nous représentons vos intérêts dans tout l’éventail du statut d’employé.

3) Nous sommes représentés dans tous les comités et commissions im-
portants.

4) Nous nous engageons par des prises de positions sur des lois et 
des ordonnances de même que dans les tractations. Nous interve-
nons pour vous auprès des départements, des directions, des offices 
fédéraux et des directions d’entreprises. Dans les entreprises privées, 
nous sommes soutenus par Syna, notre partenaire contractuel.

5) A votre demande, nous vous accompagnons lors de discussions 
avec vos supérieurs.

6) Par le biais du journal de l’association, des feuilles d’information, des 
publications et de notre page web www.swisspersona.ch, nous vous 
transmettons rapidement des informations objectives. 

7) Nous vous offrons conseil et aide en cas de situation critique invo-
lontaire, par exemple prêt avec intérêts avantageux.

8) Cours de formation et de formation continue font aussi partie de 
notre programme.

9) swissPersona met à la disposition de ses membres un large éven-
tail de prestations de services propres et tierces (notamment: ser-
vice juridique, contrats collectifs avec des caisses maladies et assu-
rances, ce qui peut représenter une économie de plusieurs centai-
nes de francs par année). 

10) Remboursement annuel de la cotisation de solidarité de 60 francs
     pour les membres avec un contrat collectif de travail (CCT).

Grâce à une structure des coûts extrêmement étroite, nous pouvons 
vous offrir tous ces avantages cités pour une cotisation mensuelle de 
moins de 16.50 francs (cotisations différenciées selon les sections).

POUR LE TABLEAU D’AFFICHAGE

1ère conférence des personnes de contact swissPersona 

Dans les entreprises, le lien
direct est très important

Markus Meyer, Président central: «Les personnes de contact sont nos 
gens sur place, quasiment nos antennes. Ainsi, dans le futur, pour-
rons-nous réagir à temps.» (Photo Beat Wenzinger)

est entrée en fonction. La commis-
sion, présidée par Roland Tribolet, 
travaille sur un concept de publicité, 
met à disposition des documents de 
publicité et peut être engagé dans 
des actions de recrutement. Nous 
vous informerons dès que les nou-
velles offres seront disponibles. Ro-
land Tribolet termine son vibrant ex-
posé en appelant tous les présents 
à «annoncer de bonnes idées pour 
faire de la publicité».� ■



Seite 4 · Dezember 2015

In occasione della prima con-
ferenza di Aarau delle persone 
di contatto di swissPersona, é 
stata sottolineata l’importanza 
delle stesse nelle aziende. Il 
reciproco scambio di informa-
zioni é utile ai collaboratori 
operanti sui diversi luoghi di 
lavoro – come swissPersona di-
pende per la loro attività intesa 
ad una informazione dalle azi-
ende rapida e trasparente. Beat 
Wenzinger
 
Beat Wenzinger 
Redattore swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli
 

Informare l‘Associazione

Markus Meyer presidente centrale, 
in occasione del saluto ha sottoli-
neato l’importanza della trasmissi-
one di informazioni dalle aziende 
alla Associazione. Solo così swiss-
Persona può intervenire in favore di 
uno o più membri in presenza di 
problemi sul posto di lavoro. Esempi 
concreti si possono annunciare alla 

Associazione. Afferma Meyer «é ne-
cessario avere qualcuno che possa 
intervenire dall’esterno se qualcosa 
non quadra sul posto di lavoro». 

Perché una Associazione del 
personale?
 
Beat Grossrieder, segretario centrale, 
sottolinea i diversi motivi del perché 
sia utile essere membro di swissPer-
sona (vedi anche l’edizione di ot-
tobre). Conoscere i vantaggi é im-
portante anche per poter argomen-
tare durante i colloqui con i poten-
ziali nuovi membri. Essere membro 
di swissPersona é pagante anche dal 
lato finanziario. I membri di swiss-
Persona possono usufruire di van-
taggi nei premi assicurativi; per 
l’assicurazione auto, economia do-
mestica e responsabilità civile, as-
sicurazione di stabili e viaggi in-
clusa l’assistenza giuridica. Per es-
empio, citazione di Beat Grossrie-
der, é possibile un risparmio annuo 
di 475.- franchi. Questo importo rap-
presenta un multiplo della quota an-
nua di membro; swissPersona opera 
in favore dell’ottenimento di ulteri-
ori vantaggi. Al momento sono in 
corso contatti con diverse marche 
di autovetture.

Incrementare gli scambi

La prima conferenza delle persone 
di contatto é il punto di partenza 
per un intensivo scambio di in-
formazioni tra l’Associazione ed i 
membri attivi sui luoghi di lavoro. 
Quale mezzo presso le aziende é 
importante l’albo delle informazi-
oni. Gli albi di informazione sono 
apprezzati e vengono seguiti. Il se-
gretario centrale ha incitato le per-
sone di contatto ad impegnarsi nel 
costante aggiornamento di questi 
albi. Le informazioni si possono 
estrarre e condensare dal giornale 
della Associazione. L’Associazione 
intende anche trasmettere in forma 
digitale alle persone di contatto i 
fogli di informazione. Quindi non 
rimarrà altro che stamparli ed es-
porli all’albo.

«Fallo bene e parlane»

Con queste parole Roland Tribo-
let, membro di comitato, intro-
duce l’argomento legato alla pub-
blicità. La sua opinione é che poco 
o nulla avviene:«Dobbiamo ripren-
dere a parlarci!» swissPersona é «pic-
cola ma sottile» e „non dobbiamo 
nasconderci dietro ad altre associ-
azioni». Allo scopo é stata istaurata 
con successo una azione di reclut-
amento membri tramite il portamo-
nete: «se non c’é un vantaggio finan-
ziario, non mi interessa più di tanto».

Lottare per le conquiste

Roland Tribolet é convinto che 
gli «esercizi di risparmio» presso 
la Confederazione continueranno 
anche in futuro. Nella sua acco-
rata entrata in materia ha chiara-
mente espresso: „come nel pas-
sato dobbiamo lottare duramente 
per ottenere le conquiste volute». 

Quali gli elementi che compon-
gono una efficace propaganda?

Nel suo esposto Roland Tribolet ha 
mostrato gli elementi che compon-
gono una propaganda efficace. Allo 

scopo ha esposto il concetto tramite 
tre acronimi.

MMMM (nella versione in lingua te-
desca)
Il primo acronimo é semplice e si 
basa sui fondamentali indispensabili 
per una efficace propaganda: (Man 
Muss Menschen Mögen) «le persone 
devono starci a cuore». 

HHH (nella versione in lingua te-
desca)
Dietro a quese tre lettere si ce-
lano ulteriori elementi importanti 
atti a formare una propaganda effi-
cace: Herzlichkeit, Hingabe, Härte 
(Beharrlichkeit).«cordialità, dedi-
zione, fermezza». È fondamentale 
quando il divulgatore agisce con il 
cuore e con motivazione. Dal mo-
mento che la gente non sale d’istinto 
sul primo treno in transito é neces-
saria una certa dose di fermezza. Il 
tema é da discutere ma senza es-
sere invadenti.

Altri profili 
Continua Tribolet nella sua esposi-
zione: «un buon rappresentante dis-
pone di una notevole competenza 
sociale, gode della massima fiducia 
dai colleghi di lavoro e conosce a 
fondo l’andamento aziendale».

AIDA
Roland Tribolet presenta AIDA. Il 
metodo AIDA serve al rappresen-
tante quale linea di condotta per 
un esito positivo della sua missi-
one. È ideale per l’acquisizione di 
nuovi membri. Il metodo é suddi-
viso in quattro fasi con swissPer-
sona quale ultima istanza di decis-
ione. L’acronimo AIDA é composto 
dalle quattro lettere iniziali che cor-
rispondono a:

Attenzione: in primis viene attirata 
l’attenzione del cliente come pure le 
pontenzialità di nuovi soci. Questo 
é il primo passo del colloquio di ac-
quisizione. 

Interesse: in un secondo tempo il 
cliente si interessa al prodotto ed alla 

prestazione. È questa l’occasione per 
il venditore del di presentare quanto 
sottoposto nel migliore dei modi. 

Desiderio: (richiesta): la curiosità 
atta ad approfondire la conoscenza 
del prodotto offerto aumenta gradu-
almente. Le domande della perso-
nona interessata portano così al rag-
giungimento di questo terzo livello.

Azione: il cliente acquista il pro-
dotto –nel nostro esempio la colla-
boratrice o collaboratore aderisce a 
swissPersona.

Gruppo di propaganda 
swissPersona 

Come già comunicato in precedenza 
su questo giornale, il gruppo di pro-
paganda ha iniziato la sua attività. Il 
gruppo presieduto da Roland Tribo-
let elabora i concetti mette a dispo-
sizione la necessaria documentazi-
one ed é disponibile per manifesta-
zioni di propaganda. Appena pronte 
vi informeremo sulle nuove pro-
poste disponibili. Al termine della 
sua emozionante presentazione Ro-
land Tribolet invita i presenti a voler 
trasmettergli eventuali «buone idee 
di propaganda». � ■

DESTINATO ALL’ALBO

Le 10 ragioni più importanti per aderire a swissPersona

1) Ci impegnamo per il lavoro con un futuro e per la vostra sicurezza 
professionale.

2) Rappresentiamo i vostri interessi su tutto lo spettro riguardante la 
vostra posizione di impiegato.

3) Siamo presenti in tutti i gremi e commissioni.

4) Ci attiviamo con prese di posizione in relazione a leggi e ordinanze 
come pure in occasione di trattative. Vi rappresentiamo presso i Di-
partimenti, Direzioni, Uffici federali e direzioni d’azienda. Siamo ap-
poggiati da Syna, nostra partner, presso le direzioni di ditte a con-
duzione privata. 

5) Su richiesta vi assistiamo in occasione di colloqui con i vostri su-
periori.

6) Vi trasmettiamo in modo rapido e preciso le necessarie informazioni 
di categoria tramite il nostro giornale, fogli di informazione, pubbli-
cazioni e la nostra pagina web www.swisspersona.ch.

7) Offriamo assistenza e consigli in caso di emergenza senza colpa. Per 
esempio tramite un prestito agevolato.

8) Corsi di formazione e perfezionamento fanno pure parte del nos-
tro programma.

9) swissPwersona mette a disposizione dei suoi membri una variegata 
paletta di servizi che consentono un risparmio annuo di alcune cen-
tinaia di franchi (protezione giuridica, contratti collettivi presso casse 
malati ed assicurazioni). 

10) Rimporso annuo dell’importo di solidarietà di 60 franchi per i soci 
  aventi un contratto collettivo di lavoro (CCL).

Grazie ad una struttura dai costi ridotti possiamo offrirvi i vantaggi qui 
descritti per un importo mensile che si aggira a franchi 16,50 (l’importo 
varia nelle sezioni).

Prima conferenza delle persone di contatto di swissPersona

Una linea diretta con le aziende
é molto importante

Roland Tribolet: «Quali gli elementi che compongono una efficace propaganda? Le persone devono 
starci a cuore.»
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Beat Grossrieder 
Zentralsekretär swissPersona
 
Am 12. November trafen wir uns zum 
letzten Mal mit Bundesrätin Widmer-
Schlumpf. Aufgrund der vom Bun-
desrat im Frühsommer kommuni-
zierten Nullrunde bei den Löhnen, 
gab es in diesem Bereich nicht mehr 
viel zu verhandeln. Die Personalver-
bände hatten mehrfach, zuletzt am 
4. November mit der Einreichung 
einer Petition, die von 6700 Mitar-
beitenden unterzeichnet wurde, ge-
gen den eingeschlagenen Sparkurs 
protestiert. Wir äusserten uns an der 
Verhandlung noch einmal kritisch zu 
den getroffenen Entscheiden. Die 
doch recht einschneidenden Spar-
massnahmen sind aus unserer Sicht, 
mit einem voraussichtlich noch ein-
mal hohen Rechnungsüberschuss 

von zirka einer Milliarde Franken, 
nicht im beschlossenen Ausmass er-
forderlich. Wichtiger wäre es, ange-
sichts der weiterhin kritischen Wäh-
rungssituation, eine Stärkung des In-
nenkonsums anzustreben.
Wir setzten uns für das Beibehal-
ten eines guten Sozialplanes ein und 
forderten, dass weitere Einsparun-
gen im Personalbereich nur in Ver-
bindung mit einem entsprechenden 
Leistungsabbau akzeptiert werden 
können. Im Weiteren wurde auch 
klar gefordert, dass für die Lohn-
runde 2017 Spielraum im Budget ge-
schaffen werden muss, damit wiede-
rum von Verhandlungen gesprochen 
werden kann. 
Bundesrätin Widmer-Schlumpf wies 
darauf hin, dass noch weitere vor-
gesehene Massnahmen, gestützt auf 
die Anhörungen der Personalver-
bände bei den Finanzkommissio-
nen des Ständerates vom 24. August 
und des Nationalrates vom 4. Sep-
tember, beim Ständerat bereits ange-
passt oder teilweise gar gestrichen 
wurden und beim Nationalrat noch 
in Verhandlung seien. Auch werde 
beim Stabilisierungsprogramm 2017 
bis 2019, welches praktisch für alle 
Departemente weitere Sparmassnah-
men zur Konsequenz haben wird, 
das EDI und VBS weitgehend ver-
schont. 
Wir bedankten uns bei Bundesrä-
tin Eveline Widmer-Schlumpf für die 
konstruktive Zusammenarbeit in den 
vergangenen Jahren und würdigten 
die Departementsvorsteherin als ver-
lässliche und faire Verhandlungs-
partnerin.� ■

Lohnverhandlung 2016

Sozialpartnergespräch 
statt Lohnverhandlung

Bundesrätin Eveline Widmer-
Schlumpf im Gespräch mit Zent-
ralsekretär Beat Grossrieder.

 
Beat Grossrieder 
Secrétaire central swissPersona 
Traduction Jean Pythoud

Le 12 novembre, et pour la derni-
ère fois, nous retrouvions Madame 
la Conseillère fédérale Widmer-
Schlumpf. Sur la base du gel des sa-
laires communiqué au printemps par 
le Conseil fédéral, il n’y avait plus 
rien à négocier dans ce domaine. Les 
associations de personnels ont pro-
testé plusieurs fois contre le train de 
restrictions mis en place et la derni-
ère fois, le 4 novembre par la remise 
d’une pétition signée par 6700 col-
laboratrices et collaborateurs. Lors 
de la négociation, nous nous som-
mes, à nouveau, exprimés de ma-
nière critique sur les mesures dé-
cidées. À notre point de vue, ces 
mesures radicales d’économies dé-
cidées ne sont pas nécessaires dans 
leur dimension, ceci au vu d’un nou-
vel excédent de recettes de l’ordre 
d’un milliard de francs environ. Il 
eût été plus important, qu’au vu 
de la situation critique des chan-
ges, on eût recherché un renforce-
ment de la consommation intérieure. 
Nous nous engageons pour le main-
tien d’un bon plan social et exige-
ons que les autres économies dans 
le domaine du personnel ne soient 
acceptées que si elles sont en rela-
tion avec une réduction correspon-
dante des prestations. En plus, il a 
été clairement exigé que pour les 
négociations salariales 2017, un es-
pace de manœuvre soit créé dans le 
budget afin que l’on puisse, à nou-
veau, parler de négociation. 

Madame la Conseillère fédérale Wid-
mer-Schlumpf nous rend attentifs sur 
le fait que d’autres mesures, basées 
sur les auditions des associations de 

personnels auprès des Commissions 
des finances du Conseil des Etats, 
du 24 août et du Conseil national 
du 4 septembre, sont déjà effectives 
ou partiellement tracées au Conseil 
des Etats et encore en discussion au 
Conseil national. Aussi avec le pro-
gramme de stabilisation 2017 – 2019, 
lequel aura comme conséquences 
d’autres mesures d’économies pra-
tiquement pour tous les départe-

ments, le DFI et le DDPS seront lar-
gement épargnés. 

Nous remercions Madame la Con-
seillère fédérale Eveline Widmer-
Schlumpf pour la collaboration con-
structive durant ces années passées 
et rendons hommage à la Cheffe du 
département en tant que partenaire 
de négociation digne de confiance 
et juste.� ■

Négociation salariale 2016

Entretien entre partenaires sociaux au 
lieu de négociation salariale

 
Beat Grossrieder 
Segretario centrale swissPersona 
Traduzione Carlo Spinelli

Il 12 di novembre ci siamo incon-
trati per l’ultima volta con la Con-
sigliera federale Widmer-Schlumpf. 
Dal momento che nel corso della 
sessione estiva il Consiglio fede-
rale ha comunicato l’esito nega-
tivo del tema salari, di questo argo-
mento c’era ben poco da discutere. 
Le associazioni del personale, tra-
mite l’inoltro di una petizione sot-
toscritta da 6700 collaboratori inolt-
rata il 4 novembre scorso, ha sottoli-
neato la protesta nei confronti delle 
reinterate misure di risparmio. In oc-
casione dell’incontro abbiamo an-
cora ribadito in modo critico le mi-
sure prese. Da parte nostra ci sem-
bra che le misure di risparmio pre-
viste di circa un miliardo di Franchi 
non siano strettamente così neces-
sarie. Considerndo l’attuale situazi-
one monetaria critica, sarebbe op-
portuno un rafforzamento del po-
tere di acquisto interno.

Con impegno sosterremo il man-
tenimento di un buon piano soci-
ale, ma ulteriori misure di risparmio 
nell’ambito del personale le accette-
remo solo con una contemporanea 

riduzione delle prestazioni richieste. 
Abbiamo inoltre chiaramento richie-
sto la creazione di uno spazio di ma-
novra nel preventivo così da poterne 
nuovamente discutere in occasione 
delle trattative per il 2017.

La Consigliera federale Widmer-
Schulumpf ha comunque affermato, 
appoggiandosi alle richieste delle 
associazioni del personale inoltrate 
alle commisioni delle finanze degli 
Stati il 24 agosto e al Nazionale il 4 
settembre, che le previste ulteriori 

misure sono sono state dagli Stati in 
parte cancellate. Per contro al Nazio-
nale sono ancora in discussione. Nel 
programma di stabilità 2017 – 2019, 
che ha coinvolto nelle misure di ris-
parmio tutti i dipartimenti, il DFI e 
DPS sono stati trattati con un occhio 
di riguardo. 
Ringraziamo la Consigliera federale 
Eveline Widmer-Schumpf per la 
costruttiva collaborazione nel corso 
degli anni passati nella sua funzione 
di Capo dipartimento e partner affi-
dabile e corretta nelle trattative.� ■

Trattative salariali 2016

Colloqui tra partner sociali invece di 
trattative salariali

Das letzte Seminar 2015 hat 
am 12. und 13. Oktober 2015 
für das Berufsmilitär stattge-
funden. 
 
Monika Hofstetter 
Schulungsleitung swissPersona
 
Teilnehmer
•	 Hofer Dieter, Oberwil
•	 Achermann Rudolf und Pia,
	 Bleienbach
•	 Bettelini Aldo und Eliana,
	 Comano
•	 Grünenfelder Markus und Hug 

Gabriela, Gränichen
•	 Mathys Beat und Ruth, Dotzigen
•	 Morgenthaler Peter und Elisabeth, 

Möhlin�

Statements der Teilnehmer
•	 Einer der besten Kurse, den ich in 

meinem Leben besucht habe. 
•	 Danke, war sehr interessant.
•	 Danke, weiter so.
•	 Danke vielmals.
•	 War super interessant und lehr-

reich.
•	 War eine gute Zeit. Gute Refe-

renten.
•	 Referentinnen und Referenten gut 

ausgewählt.

Ausschreibung Seminare 2016
Die Kursauschreibung inklusive An-
meldung für die Seminare 2016 ste-
hen auf der Plattform für das Berufs-
militär www.lmsvbs.admin.ch/lms-
vbssui/Catalog.aspx sowie auf un-
serer Website www.swisspersona.ch, 
Rubrik Kurse zur Verfügung.

Kursdaten 2016
•	 17./18. März (Berufsmilitär 1)
	 Anmeldefrist 18.01.2016
•	 16./17. Juni (Berufsmilitär 2)
	 Anmeldefrist 18.04.2016
•	 15./16. Sept.  (Berufsmilitär 3)
	 Anmeldefrist 18.07.2016
•	 23./24. Mai  (allg. Verwaltung)
	 Anmeldefrist 29.02.2016� ■

Seminare Vorbereitung 
auf die Pensionierung

Gute gelaunte Gruppe beim Grup-
penbild. (Bilder: Monika Hofstet-
ter.

Al tavolo delle trattative con la Consiglira federale Eveline Widmer-
Schlumpf.

Cercle de discussion lors de l’apéritif avec la Conseillère fédérale 
Eveline Widmer-Schlumpf et le Président central Markus Meyer

Zuerst die Arbeit, dann das Ver-
gnügen beim Geniessen der selber 
kreierten Köstlichkeiten.
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Der Technologiekonzern RUAG hat vom schwedischen Techno-
logiekonzern Saab den Zuschlag erhalten, die Nutzlastaufhän-
gungen des Militärjets Gripen E/F für Schweden und Brasilien in 
der Schweiz in Serie herzustellen. Der Gesamtauftrag erreicht ein 
Volumen von über 80 Millionen Franken. Damit wird die solide 
Industriepartnerschaft zwischen Saab und der RUAG Division 
Aerostructures weiter verstärkt und langfristig gesichert.

PD. Nach dem Zuschlag im März 
2014 für die Entwicklung sowie 
Herstellung von Prototypen kommt 
der jetzige Auftrag, der die Serien-
produktion von Nutzlastaufhängun-
gen beinhaltet, auf eine Höhe von 
über 80 Millionen Franken. Derzeit 
ist der Gripen E/F für die Regierun-
gen in Schweden und Brasilien un-
ter Vertrag.

Nutzlastaufhängungen sind Vorrich-
tungen, die dafür bestimmt sind, zu-
sätzliche Tanks für Treibstoff, Auf-
klärungssysteme oder Lenkwaffen 
zu tragen. Es sind komplexe techno-
logische Bauteile, die sowohl elekt-
ronische als auch mechanische Sys-
teme enthalten. Bezüglich Aerody-
namik und Belastbarkeit müssen sie 
höchste Anforderungen erfüllen.

Lennart Sindahl, stellvertretender 
CEO von Saab, sagte bei der Ver-
tragsunterzeichnung: «Der Erfolg des 
Gripen beruht auf Partnerschaften 
mit weltweit führenden Firmen als 
Exklusivlieferanten auf dem globa-
len Markt. Nach der Design-Phase 
ist es offensichtlich geworden, dass 
RUAG der richtige Partner für die-
ses Produkt ist. Daher sind wir sehr 
glücklich diese breite und langfris-
tige Beziehung zu begründen. So-
mit wird RUAG ein wichtiger Liefe-
rant im Gripen Programm, das sich 
anfänglich an die schwedischen und 
brasilianischen Luftwaffen richtet. 

Gleichzeitig ist es ein klares Zei-
chen, dass die Schweiz auch in Zu-
kunft ein Schlüsselmarkt für Saab 
sein wird.»
Urs Breitmeier, CEO des RUAG Kon-
zerns, fügte hinzu: «Der Auftrag ist 
ein Gütesiegel für die RUAG Divi-
sion Aerostructures in Emmen. Zu-
dem ist der Ausbau der langjährigen, 
soliden Partnerschaft mit Saab ein 
positives Zukunftssignal für alle Mit-
arbeitenden, den Standort und den 
Werkplatz Schweiz.»
Dr. Alexander Toussaint, CEO der 
RUAG Division Aerostructures, 
kommentierte darüber hinaus: «Wir 

freuen uns, mit diesem wichtigen 
Auftrag die Partnerschaft mit unse-
rem Kunden SAAB weiter ausbauen 
und nachhaltig sichern zu können.»
Insgesamt handelt es sich beim Auf-
trag von Nutzlastaufhängungen um 
33 Prototypen und 546 Serienstücke, 
wobei an einem Gripen bis zu acht 
Aufhängungen angebracht werden 
können. Die ersten Prototypen sol-
len Ende 2016 geliefert werden, die 
serielle Produktion dauert planmä-
ssig bis ins Jahr 2026. Für die Um-
setzung des Auftrags wird die RUAG 
auf Zulieferer aus verschiedenen 
Landesteilen zurückgreifen.� ■

Sektionsnachrichten . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

Die Sektion Ostschweiz setzt die Vorstellung ihrer Mitglieder 
fort. Diesen Monat sind wir nach Chur gegangen und konnten an 
einem sonnigen Tag dieses Interview führen. Es ist unser Anlie-
gen die Vielfallt unserer Sektion aufzuzeigen. swissPersona ge-
niesst in der Südostschweiz einen guten Ruf, deshalb sind wir in 
unserer Sektion besonders Stolz und dürfen immer wieder neue 
Mitglieder begrüssen.

 
Interview Slavi Janjic 
Medienverantwortlicher  
Sektion Ostschweiz 

Simon, stell dich bitte kurz vor.
Mein Name ist Simon Forster, ich bin 
27 Jahre alt. Ich wohne seit acht Jah-
ren in Chur zusammen mit meiner 
Freundin.

Wo arbeitest du?
Ich arbeite im Vorortlager Chur 
im Bereich Nachschub/Rückschub 
des Armeelogistikcenters Hinwil. 
Wir bewirtschaften das Einsatz- 
und Ausbildungsmaterial und be-
treuen die Truppe ab unserem 
Standort.

Was hast du gelernt und  
was ist jetzt dein Spezialgebiet?
Ich habe in Landquart in der Pri-
vatwirtschaft meine Lehre als Logis-
tikassistenten absolviert. Anschlie-
ssend fing ich im Jahr 2007 mit 19 
Jahren im Vorortlager Chur als Logis-
tiker an. Daraufhin habe ich berufs-
begleitend die Weiterbildung zum 
Logistikfachmann absolviert und er-
folgreich bestanden. Seit dem Jahr 
2013 bin ich stellvertretender Chef 
des Vorortlagers Chur und auch zu-
ständig für die Lehrlinge in unserem 
Betrieb. Mein Spezialgebiet ist sehr 
informatiklastig, es beinhaltet sehr 
stark das SAP der LBA.

Welche Hobbys hast du?
In wärmeren Zeiten bin ich auf 
dem Motorrad unterwegs und un-

ternehme gerne kleine Wochenend-
touren mit meinen Freunden. Im 
Winter tue ich meiner Seele etwas 
Gutes und entspanne in der Sauna. 
Je heisser es ist in der Sauna desto 
besser. Auf diese Art kann ich sehr 
gut herunterfahren und mich aus-
ruhen.

Seit wann bist du bei swissPer-
sona Mitglied?
Ich bin seit acht Jahren Mitglied bei 
swissPersona.

Was sind aus deiner Sicht die 
Vorteile, wenn man Mitglied ist?
Man ist in einer Gemeinschaft und 
profitiert von vielen Angeboten. Es 
ist eine sehr gute Anlaufstelle – und 
dies für alle Mitarbeiter des Bundes. 
Die Mitglieder unternehmen auch 
viele Ausflüge zusammen, somit 
kann man auch ausserhalb des Ge-
schäftes die Kollegen von diversen 
Standorten sehen und die Kamerad-
schaft pflegen.

Hast du schon Erfahrungen ge-
macht, bei welchen swissPersona 
dich unterstützt hat?
Bisher musste ich swissPersona im 
Arbeitsumfeld nicht kontaktieren. Es 

gibt viele Angebote von swissPer-
sona für uns Mitglieder, so konnte 
ich bisher Rechtsauskünfte einholen 
für mein privates Umfeld.

Wie motivierst du Mitarbeitende 
zu einem Beitritt bei swissPer-
sona?
Im Bünderland ist die Mitgliedschaft 
in einem Personalverband wie eine 
Selbstverständlichkeit. Neue Mitar-
beiter kommen aktiv auf uns zu und 
fragen nach Personalverbänden. Die 
Mitgliedschaft bei swissPersona hat 
einen hohen Stellenwert bei uns. Ich 
freue mich, wenn Mitarbeiter nach-
fragen und mache sehr gerne Wer-
bung für unseren Verband. Aber ich 
lasse ihnen Zeit und erkläre ihnen, 
dass jeder für sich entscheidet.

Was ist dein Anliegen an swiss-
Persona?
Wenn die WEA (Weiterentwicklung 
der Armee) kommt, ist es mein An-
liegen, dass swissPersona sich für 
uns einsetzt. Falls mit der WEA ge-
wisse Veränderungen im Personal-
bereich geplant wären,  welche ne-
gative Auswirkungen hätten, sollte 
swissPersona eingreifen.� ■

OSTSCHWEIZ

Die Sektion (Süd-)Ostschweiz stellt sich vor: Simon Forster im Interview

«Man ist in einer Gemeinschaft und profitiert
von vielen Angeboten»

Simon Forster im Vorortlager 
Chur. (Bild Slavi Janjic)

RUAG erhält von Saab Grossauftrag für Gripen

Prototyp der Nutzlastaufhängung. (Bilder RUAG)

Lennart Sindahl (links), stellvertretender CEO von Saab, und  Urs 
Breitmeier, CEO des RUAG Konzerns, besiegeln die neue Zusammenar-
beit symbolisch. 
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Neujahrswünsche 
fürs 2016
Xaver Inderbitzin, Präsident der swissPersona Sektionen Zent-
ralschweiz und Altdorf, wünscht allen Verbandsmitgliedern sowie 
ihren Familien schöne Festtage, ein glückliches und tolles Jahr 2016 
sowie gute Gesundheit und Wohlergehen in der Zukunft!

Geniesst zusammen diese schönen Tage und machts gut zusammen!

� Euer Sektionspräsident 
� Xaver Indebitzin

ZENTRALSCHWEIZ / ALTDORF

■ Gartenterrasse

■ Schöne, komfortable Hotelzimmer ■ Räumlichkeiten für Anlässe jeder Art

■ Mehrzweck- und Theatersaal ■ Kegelbahnen

Fam. Balz Militärstrasse 38, 3014 Bern, Tel. 031 333 01 17, Fax 031 333 09 43

http://www.hotel-jardin.ch E-mail: info@hotel-jardin.ch

INTERLAKEN

FIGUGEGUL: Fondue 
isch guet und git e 
gueti Lune
Nicht nur beim Militär gibt es 
Abkürzungen, auch für gemüt-
liche Anlässe. Unter diesem 
Motto hat die Sektion Interla-
ken am Freitag, 8. November 
2015, zu ihrem Fonduehöck im 
Restaurant Laterne in Interla-
ken eingeladen.

 
André Schmid 
Kassier Sektion Interlaken

Mit Freude durfte der Präsident Mar-
kus Zurbuchen 20 Personen seiner 
eher kleinen Sektion begrüssen. Ob-
wohl die Arbeitsplätze von Interla-

ken nach Thun und Meiringen ver-
legt wurden, zeigt es doch immer 
wieder den guten Zusammenhalt 
aus dieser Region. Somit konnte 
man doch etlichen sehr interessan-
ten Diskussionen und Erzählungen 
mitlauschen.

Das Team vom Restaurant Laterne 
servierte ein hervorragendes Fon-
due mit allem Drum und Dran, was 
die Mäuler beim Geniessen doch 
für eine Weile zum Verstummen 
brachte. 

Mit vollen Bäuchen löste sich die 
Runde am späten Abend auf, wobei 
ich dem Restaurant Laterne und den 
Organisatoren den besten Dank al-
ler aussprechen möchte. � ■

Herrliches Fondue in geselliger Runde. (Bilder André Schmid)

 
Urs Stettler 
Präsident Sektion Lyss

Dem Antrag des Vorstandes ein Wil-
dessen zu organisieren wurde Folge 
geleistet. Hansueli Ruchti hat dazu 
das Sääli im Restaurant Bären in 
Büetigen reservieren lassen. Das Da-
tum wurde auf den Freitag, 20. No-
vember 2015, festgelegt. Am Anfang 
sah es so aus, als würde dieser An-
lass zu einem Flopp. Schlussendlich 
durfte meine Wenigkeit 19 Personen 
recht herzlich willkommen heissen. 

Einige treue Mitglieder haben sich 
beim Präsidenten abgemeldet. Die 
Gesundheit oder anderweitige Ver-
pflichtungen machten es ihnen nicht 
möglich, am Anlass teilzunehmen. 
Unter anderem Peter Schiess und 
Erich Loretan, die sich einer Ope-
ration unterziehen mussten. Beiden 
Kameraden wünschen wir gute Bes-
serung und baldige Genesung. Auch 
allen anderen Mitgliedern, die mit 
gesundheitlichen Problemen kämp-
fen, wünscht Urs alles Gute. 
Während draussen heftige Wind-
böen bei Dauerregen um die Haus-

LYSS

Gemütliche Atmosphäre beim 
Wildessen

Freude herrscht. Fritz Affolter links und Werner Bigler rechts. (Bilder 
Urs Stettler) 

Schon vor dem Essen war Gemütlichkeit angesagt.

Was denkt Werner Arn (hinten 
links) über die grosse Portion auf 
dem Teller von Hansjörg Dick 
(hinten rechts)? 

1938 - 2015

Kontaktpersonenkonferenz: Mittwoch 3. Februar 2016  in Luzern 
Conférence des personnes de contact: mercredi 3 février 2016 à Lucerne
Conferenza delle persone di contatto: mercoledì 3 febbraio 2016 a Lucerna

Hauptversammlung: Freitag 18. März 2016 in Luzern 
Assemblée générale: vendredi 18 mars 2016 à Lucerne
Assemblea generale: venerdì 18 marzo, 2016 a Lucerna
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Conferenza delle persone di contatto: mercoledì 3 febbraio 2016 a Lucerna
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Assemblée générale: vendredi 18 mars 2016 à Lucerne
Assemblea generale: venerdì 18 marzo, 2016 a Lucerna
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Terminvorankündigung / Avis préalable / Avviso preliminare

fassade zogen, wurde im heimeli-
gen Sääli der wunderbar zubereitete 
Rehpfeffer serviert. Auch alle, die 
nicht gerne Wild essen, kamen nicht 
zu kurz. Nach dem Dessert wurden 
so richtig alte Erinnerungen aufge-
lebt. Die Zeit blieb natürlich nicht 
stehen und so war es auch bereits 
23 Uhr, als sich die gemütliche Ge-
sellschaft auf den Heimweg machte. 
Aus meiner Sicht war es ein gemüt-
licher Abend. Ich hoffe, alle Anwe-
senden können diesen Eindruck mit 
mir teilen. Wenn nicht, wisst ihr ja, 
wo die Reklamationen deponiert 
werden können. 
Für das kommende Jahr 2016 wird 
der Vorstand wieder etwas vorbe-
reiten. Natürlich nehmen wir sehr 
gerne Vorschläge entgegen. Es muss 
ja nicht so sein, dass dies immer der 
Vorstand macht. Also packt die Gele-
genheit und helft mit. Abschliessend 
darf ich Brigitte Lauper für den Ver-
sand der Einladungen recht herzlich 
danken. Merci Hansueli Ruchti für 
die Reservation vom Sääli. � ■

Der Vorstand wünscht allen Mitglie-
dern und ihren Angehörigen eine 
besinnliche Adventszeit, schöne und 
gemütliche Festtage sowie einen gu-
ten Rutsch ins 2016.
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Kaserne
CH-9000 St-Gallen
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Alljährlicher Workshop des VdI-Vorstandes

Workshop 2015 in Lavaux
Der Vorstand traf sich im Centre Général Guisan in Pully, wo 
ein ehemaliger Berufskamerad, Adj sof a D Pierre Leiggener, auf 
uns wartete. Er führte uns mit seiner ganzen Energie und seinem 
Enthusiasmus durch das ganze Museum. Er erzählte uns nicht 
das militärische Leben des Generals, welche alle schon kennen, 
sondern mehr die Jugendzeit, seine erworbene Ausbildung und 
wie General Guisan zu diesem Haus in Pully kam. 

 
Fabrizio Sigrist 
Ressort Kommunikation

Das Haus Guisan, welches in ein 
Museum umgewandelt wurde, war 
mit voller Erinnerungen von Verbän-
den, Generälen aus der ganzen Welt 
und Abzeichnungen geschmückt. 
Sein Offiziershut (drei Sterne) wie 
sein letzter persönlicher Hut, waren 
speziell in einem Glasfenster aufge-
hoben. Den Besuch beendeten wir 
mit einer «Degustation» von aus der 
Region stammenden Produkten: Sa-

lée à la crème und taillés aux greu-
bons bon. Mit einem grossen Danke-
schön an Pierre Leiggener ging die 
interessante und spannende Füh-
rung zu Ende.

Nach dem Besuch des Museums gin-
gen wir Richtung Cully, um dort mit 
dem kleinen gelben Zug «Lavaux 
Express» die schöne Region, welche 
unter dem Patronat des UNESCO 
Welterbes steht, zu besichtigen. Wir 
wurden während der ganzen Besich-
tigung durch Herrn Kern begleitet, 
der uns alle kleinen und grossen Se-

henswürdigkeiten der Region auf-
zählte und zeigte. Interessant war, 
dass diese Region in den früheren 
Jahren aus mehreren Wäldern be-
stand. Die Mönche aus den Kan-
tonen Wallis und Waadt begannen 
damals mit dem Aufbau der Wein-
berge. Sie fällten alle Bäume am 
Südhang des Genfersees und mit 
Handarbeit und viel Geduld bauten 
sie die Stützmauern für den Anbau 
der Rebberge.

Wir machten einen Halt im «Chateau 
de Montagny», wo uns die Hausbe-
sitzerin herzlich begrüsste. Sie er-
zählte uns die Erfolgsgeschichte der 
Weinparzellen, wo auch der hausge-
machte Wein entsteht. Die Rebberge 
gehören der Stadt Payerne, welche 
sie mit ihrer Familie seit 25 Jahren 
bewirtschaftet. Nach der Besichti-
gung, hatten wir noch die Möglich-
keit eine kleine Weindegustation des 
Hauses zu geniessen.

Zum Schluss wanderten wir wieder 
zurück nach Cully. Die kleine Wan-
derung war ein kleines Erlebnis für 
uns alle: wunderschöne Landschaft, 
der See und die Rebberge – ein-
fach wunderschön. Angekommen 
in Cully verabschiedeten wir uns 
von Herrn Kern, wo der Vorstand 

sich herzlich bei ihm für die Beglei-
tung bedankte. Der Workshop en-
dete mit dem traditionellen Nacht-
essen im Restaurant «Au Major Da-
vel» in Cully, wo wir köstliche Egli-
filets vom See degustieren konnten.

Adj Uof a D Pierre Leiggener (links) erzählte uns nicht das militärische 
Leben des Generals, sondern mehr die Jugendzeit, seine erworbene 
Ausbildung und wie General Guisan zu diesem Haus in Pully kam. 
(Bild Fabrizio Sigrist)

Cette année, le workshop annuel du comité de l’AdI a eu lieu 
dans le Lavaux.

Workshop 2015 dans le 
Lavaux

Le comité s’est retrouvé au Centre Général Guisan à Pully où un 
ancien camarade, l’adj sof e.r. Pierre Leiggener nous attendait. 
Avec son énergie et son enthousiasme, il nous a guidés dans 
l’ensemble du musée. Il ne nous a pas raconté la vie militaire du 
Général, que tous connaissent déjà, mais sa jeunesse, la forma-
tion acquise et comment le Général Guisan est arrivé dans cette 
maison à Pully. 

 
Fabrizio Sigrist 
Ressort communication 
Traduction Jean Pythoud

Aujourd’hui, la maison Guisan est 
devenue un musée garni de souve-
nirs de formations, de généraux du 
monde entier ainsi que de gravures. 
Son couvre-chef d’officier (3 étoiles) 
ainsi que son chapeau sont mis en 
valeur dans une vitrine.

La visite s’est terminée par une «dé-
gustation» de produits régionaux: sa-
lée à la crème et taillés aux greu-
bons. Cette visite intéressante et pas-
sionnante a pris fin avec un merci 
particulier adressé à Monsieur Leig-
gener.

Après la visite du musée, nous nous 
sommes déplacés sur Cully et delà, 
avec un petit train jaune le «Lavaux 
Express» visité cette belle région pla-
cée sous le patronage de l’UNESCO 
et appartenant au patrimoine mon-
dial. Monsieur Kern nous a accom-
pagnés durant toute cette visite en 
nous citant et désignant les curio-
sités, petites ou grandes, de la ré-
gion. Il est intéressant de savoir que 
durant des siècles, cette région était 
couverte de forêts. Autrefois, des 

moines venant du Valais et de Vaud 
ont commencé à construire le vi-
gnoble. Ils ont défriché les pentes 
sud du Lac Léman et, à la main et 
avec beaucoup de patience, const-
ruit les murs de soutènement du vi-
gnoble.

Nous avons fait une halte au «Cha-
teau de Montagny» où la proprié-
taire nous a cordialement reçus. Elle 
nous expliqua le succès continu des 
parcelles et du vin produit ici. Le vi-
gnoble appartient à la ville de Pa-
yerne, depuis 25 ans elle et sa fa-
mille l’exploitent. Après la visite, 
nous avons encore eu la possibilité 
de déguster et d’apprécier le vin du 
château. 

Pour terminer, nous sommes retour-
nés à Cully. Cette petite randonnée 
a été un petit événement pour tous: 
paysages magnifiques, le lac et les 
vignes, simplement magnifique! À 
l’arrivée à Cully, nous avons pris 
congé de Monsieur Kern, le comité 
l’a remercié chaleureusement pour 
son accompagnement. Le work-
shop s’est terminé avec le tradition-
nel souper au restaurant «au Major 
Davel» à Cully où nous avons pu dé-
guster d’excellents filets de perche 
du lac.

De gauche à droite: Roland Tribolet, Etienne Bernard, Michel Plumez 
et Fabrizio Sigrist devant les témoins du passé du Corps d’Armée de 
campagne 1 (photo Werner Schlegel) 

Seduta di lavoro 2015 a Lavaux

Attesi dal nostro ex camerata aiut suff a D Pierre Leiggener il 
comitato si é riunito presso il Centre Général Guisan a Pully. 
Abbiamo visitato il museo da lui condotti con la sua conosciuta 
energia ed entusiasmo. Non ci ha raccontato della vita militare 
del Generale, a noi tutti nota, ma del suo trascorso di gioventù e 
della sua vita a Pully.

 
Fabrizio Sigrist 
Dicastero communicazione 
Traduzione Carlo Spinelli

La Casa Guisan trasformata in mu-
seo é arredata da molteplici oggetti 
ricordo donati da Unità e alti gradu-
ati dal mondo intero. In una bach-
eca é conservato il suo ultimo cap-
pello personale (3 stelle). La visita 
é terminata con una «degustazione» 
di prodotti della regione: salée alla 
crema e taillé aux greubons. Con un 
grande grazie al Signor Leiggener si 
é così conclusa una interessante vi-
sita guidata.
Dal museo ci siamo spostati in di-
rezione di Cully ed in loco con il 

trenino giallo «Lavaux Express» ab-
biamo visitato la regione conosci-
uta sotto il patronato UNESCO. Gui-
dati dal Signor Kern abbiamo potuto 
apprezzare il panorama e le sue pe-
culiarità. Nota interessante sta nel 
fatto che questa regione nel pas-
sato era cosparsa da numerosi bo-
schi. L’impianto di vigneti é avve-
nuto grazie ai monaci provenienti 
dal Vallese e dal Vaud. Eliminati gli 
alberi sulla sponda del Lemano ri-
volta a sud, con pazienza ed opero-
sità hanno costruito muri ed impia-
ntato vitigni.
Ricevuti dalla proprietaria ci siamo 
in seguito fermati al «Chateau de 
Montagny». La stessa ci ha raccon-
tato l’istoriato dei vigneti da cui vi-
ene prodotto un proprio vino. Da 

25 anni vengono coltivati vigneti 
di proprietà della città di Payerne. 
Al termine ha fatto seguito una de-
gustazione. Il tutto é terminato con 
una passeggiata e ritorno a Cully. 
Lo spostamento é stato per tutti noi 
una esperienza positiva: territorio in-
cantevole, il lago ed i vigneti, sem-
plicemente magnifico.A Cully ci si-
amo congedati dal Signor Kern con 
i ringraziamenti di rito per averci ac-
comapagnati. La giornata si é con-
clusa con la cena tradizionale al ris-
torante «au Major Davel» a Cully dove 
abbiamo assaporato il tradizionale 
filetto di pesce persico.

L’annuale seduta di lavoro del comitato dell’AdI si é tenuta  
quest’anno a Lavaux


